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In unmittelbarer Nähe zum Rathaus in 
Hamburg entsteht Stück für Stück am 
Alten Wall 38 ein generalsaniertes und 
erweitertes Bestandsgebäude, das Ende 
2025 zum „Haus der Bürgerschaft“ 
wird. Der Gebäudekomplex wurde von 
der Deutschen Post ab den 1950er-Jah-
ren als Oberpostdirektion errichtet. Für 

seine zukünftige Nutzung wird der Alte 
Wall 38 komplett modernisiert und um-
gebaut.
Im Zuge der Rückbauarbeiten wur-
de das Gebäude entkernt, bis auf vier 
Geschosse abgebrochen und nachfol-
gend umfangreich passend erweitert. 
Es wurden diverse Decken und Wände 

umgebaut für neue Fahrstuhlschächte, 
Lüftungs- und Kabelkanäle, zwei neue 
Treppenhäuser sowie Gebäudeerweite-
rungen. Zudem gab es Änderungen in 
der Gründung für Fahrstuhlschächte, 
Grundleitungen oder Pumpensümpfe.

25.000 Einzelbohrungen

Die Umbaumaßnahmen erforderten in 
Summe rund 25.000 Bohrungen für 
Anschlussbewehrungen für neue Bügel 
und Stabstähle. Diesen Auftrag über-
nahm die Kurt Klingspohn Spezialab-
bruch GmbH. 
„Eine der Herausforderungen des Pro-
jektes war die Koordination der betei-
ligten Firmen. An vielen Stellen war die 
Zusammenarbeit von mehreren Ge-
werken erforderlich und die Arbeiten 
fanden permanent zeitgleich an diver-
sen Bauteilen statt“, erklärt Jan-Niklas 
Witzke, Projektleiter der Firma Kling-
spohn. Nach dem Abbruch der Decken 
und Wände mussten die Bohrungen für 
die Anschlussbewehrungen genau nach 

Bewehrungsplan erstellt werden, wor-
aufhin oftmals die Betonkanten für den 
besseren Verbund mittels Stockermei-
ßel aufgeraut wurden. 
Anschließend wurden die Stabeisen mit-
tels Hilti Hit-HY 200 oder Hilti Hit-RE 500 
eingeklebt. Die Bohrungen erfolgten na-
hezu ausschließlich mit Absaugbohrern, 
da hier der Aufwand für die Bohrlochrei-
nigung deutlich geringer ausfiel. Für die 
besonders tiefen Bohrungen – teilweise 
bis zu 70 Zentimetern – wurden Ham-
merbohrer verwendet und die entspre-
chenden Reinigungsschritte vollzogen. 

Reihenfolgen beachten 

Eine weitere Herausforderung bei 
diesem Projekt war die Vielzahl an 
unterschiedlichen einzuklebenden 
Bewehrungseisen, für die es über 
100 Bewehrungspläne mit jeweils diver-
sen Bauteilen und vielen unterschiedli-
chen Positionen gab. 
„Somit war es nicht leicht, an der richti-
gen Stelle die richtigen Eisen zum rich-
tigen Zeitpunkt zur Hand zu haben“, er-
klärt Jan-Niklas Witzke. „Jedes Bauteil 
bedurfte unterschiedlicher Reihenfol-
gen der Gewerke, da die Bauteilgeome-
trien verschiedene Abläufe erforderten. 
Beispielsweise musste an einigen Stel-
len zuerst gebohrt werden, dann das 
Bewehrungseisen vom Stahlbetonbauer 

Neue Aufzugsunterfahrt in der 
Bestandssohle.

Bügelbewehrung für neue 
Deckenränder.

Neue Schächte in der 
Bestandssohle.

Bewehrung für eine 
Deckenerweiterung.

Bohrungen mittels Hohlbohrer 
und Absaugung.

Einkleben der neuen 
Bewehrungseisen.
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vorab eingelegt und daraufhin die An-
schlussbewehrung eingefädelt und ein-
geklebt werden.“ 
An anderen Stellen musste zuerst ge-
bohrt, dann die Schalung gestellt und 
daraufhin erst eingeklebt werden. „Die-
se unterschiedlichen Szenarien und 
Verfügbarkeiten der Gewerke durch 
die diversen Bauteile auf der Baustel-
le haben die Koordination herausfor-
dernd gemacht“, so Jan-Niklas Witzke 
abschließend. „Aber auch diese Aufga-
ben haben unsere erfahrenen Monteure 

BEWEHRUNGSANSCHLÜSSE
25.000 Bohrungen für Umbau eines Bestandsgebäudes in Hamburg
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vor Ort erfolgreich bewältigt. An dieser 
Stelle danke ich dem gesamten Team für 
einen sehr guten Überblick und die er-
folgreiche Umsetzung über die gesamte 
Einsatzzeit.“
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